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ILLUSTRIERTER BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL ZU DEN EUROPÄISCHEN 
ORTHOTRICHUM-ARTEN 

Jette Lewinsky-Haapasaarl 
Kuopio Museum of Natural History 

Myhkyrinkatu 22, FIN-70100 Kuopio, Finnland 

Aus dem Englischen übersetzt von E. Urmi 

Die Gattung Orthotrichum Hedw. gehört zu den alten Laubmoosgattungen. ln Europa, 
wo sie weit verbreitet ist, sind nicht weniger als 156 Artnamen aus dieser Gattung be­
kannt. Von diesen werden 27 heute als zu anderen Gattungen gehörig betrachtet; so 
bleiben noch 129 Namen für europäische Orthotricha, bei weitem zu viele für die tat­
sächlich vorhandenen Arten. Zwei grössere Revisionen sind für das Gebiet publiziert 
worden. Die ältere stammt von Venturi (1887), der 42 Arten anerkannte, und die zwei­
te, die 36 Arten umfasst, von Piccioli (1932). Neuere regionale Bearbeitungen sind für 
Belgien und Luxemburg erschienen (De Zuttere 1992), für die epiphytischen Arten 
Mitteleuropas (Frahm 1994), für das östliche Fennoskandien (Hinneri 1976), für Frank­
reich (Pierrot 1978) und für Westböhmen (Vondracek 1987). Ausserdem ist eine Über­
sicht mit einem Schlüssel zu allen damals bekannten Orthotrichum-Arten der ganzen 
Weit publiziert worden (Lewinsky 1993). 

Obwohl die Zahl der Arten im vorliegenden Schlüssel fast gleich ist wie bei Piccioli (37 
statt 36), gibt es grössere Unterschiede. Sieben der von ihr anerkannten Arten wurden 
zu Synonymen anderer Arten reduziert, eine Varietät ist jetzt auf Artniveau anerkannt, 
und sieben neue Arten kamen dazu. Von letzteren waren zwei Arten aus dem Kauka­
sus, Orthotrichum vladikavkanum Vent. und 0. urnaceum C. Müll. nicht behandelt 
worden, obwohl beide 1887 schon beschrieben waren. Drei Arten waren früher nur 
aus Nordamerika bekannt: 0. pellucidum Lindb. (Lewinsky 1980), 0. sordidum Sull. & 
Lesq. (Frisvoll & Lewinsky 1981) und 0. flowersii Vitt (Boudier & Pierrot 1992). Zwei 
Arten sind kürzlich aus Spanien beschrieben worden: 0. ibericum Lara & Mazimpaka 
(1993) und 0. macrocepha/um Lara, Garilettl & Mazimpaka (1994). 

Beim Versuch, ein Orthotrichum zu bestimmen, ist es sehr wichtig und bei einigen 
Sippen sogar unerlässlich, Pflanzen mit gut entwickelten Kapseln zu haben, weil eini­
ge der wichtigeren Differentialmerkmale nur hier beobachtet werden, z. B.: Spalt­
öffnungen, die phaneropor (an der Oberfläche) oder kryptopor (eingesenkt) sein kön­
nen; Stellung des trockenen Exostoms, das aufrecht oder zurückgeschlagen, bzw. 
zurückgekrümmt ist (N. B. an alten, leeren Kapseln festzustellen); Vorperistom; Zahl 
der Zähne (des äusseren Peristoms) und der Fortsätze des inneren Peristoms ("Zili­
en") und ihre Skulptur. Ausserdem liefern die Kalyptra, die Blätter und die Geschlechts­
verteilung zusätzliche Merkmale. Wenn man sich daran macht, eine Orthotrichum­
Probe zu bestimmen, lohnt es sich, ein mikroskopisches Präparat mit Blättern, Blatt­
querschnitten und Kapseln herzustellen. Die Kapseln sollten zuerst nahe der Basis 
quer abgeschnitten und dann der obere Teil längs halbiert werden. Die Hälften des 
oberen Teils erlauben die Untersuchung der Spaltöffnungen und des Peristoms. Die 
eine Hälfte wird dazu mit der Innenseite, die andere mit der Aussenseite nach unten 
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auf den Objektträger gelegt. Auf diese Weise wird es möglich, an der einen Hälfte die 
Lage der Spaltöffnungen, Vorhandensein oder Fehlen eines Vorperistoms und die 
Skulptur der Aussenseite der Zähne des äusseren Peristoms zu untersuchen. Die 
andere Hälfte zeigt die Skulptur der Innenseite, die Zahl der Fortsätze des inneren 
Peristoms ("Zilien"), die kürzer als das äussere und durch dieses verdeckt sein kön­
nen, ausserdem die allenfalls vorhandene Basalmembran. An Kapseln tragenden 
Sprösschen sollen die Perichätialblätter entfernt werden, um Strukturen wie Ochrea 
und Vaginula zu beobachten. 

Um den Gebrauch des Schlüssels zu erleichtern, werden die meisten Fachausdrücke 
mittels Abbildungen (Abb. Allgemeines) erklärt. Im weiteren ist ein Schlüssel beige­
tagt, um Orthotricha von den anderen europäischen Gattungen der Orthotrichaceen 
zu unterscheiden. Eine Merkmalstabelle (Tab. 1) soll die Bestimmung der (kleinen, 
kryptoporen) Arten der Sektion Diaphana (exkl. 0. diaphanum, das auch sonst leicht 
kenntlich ist) erleichtern. Tabelle 2 gibt eine Übersicht Ober die ökologischen AnsprO­
ehe der Arten, soweit sie bekannt sind. Die Abbildungen zu den einzelnen Arten 
folgen am Schluss in alphabetischer Reihenfolge ihrer Namen. 

Schlüssel zu den Gattungen 

Zellen im oberen Teil der Blätter mit zahlreichen runden Papillen; Blattrippe im Quer-
schnitt mit medianen Deutern; Kalyptra kappenförmig ........................ Amphidium 

1* Obere Blattzellen mit kegeligen, manchmal verzweigten Papillen; Rippe mit fast 
gleichartigen Zellen oder mit ventralen Deutern ............................................... 2 

2 Kapsel auf dünner Sela weit Ober die Perichätialblätter emporgehoben. Kalyptra 
kappenförmig, dünn, kahl. Diözisch; Sporophyten selten ...................... Zygodon 

2* Kapsel in die Perichätialblätter eingesenkt, etwas hervortretend oder wenig Ober 
sie emporgehoben; Seta meist dick. Kalyptra glockenförmig, faltig oder glatt, be-
haart oder kahl. Autözisch, selten diözisch, Sporophyten häufig .................... 3 

3 Blätter in trockenem Zustand gewöhnlich kraus; am Grund mit einer bis mehreren 
Reihen kurzer, breiter, oft farbloser Zellen mit verdickten Querwänden gesäumt; 
übrige Zellen des Blattgrundes oft schmal und wurmförmig. Spaltöffnungen an der 
Oberfläche der Kapsel (phaneropor), oft nur am Kapselgrund ..................... Ulota 

3* Blätter in trockenem Zustand angedrückt, gerade oder verbogen, selten kraus; am 
Grund ohne deutlich unterschiedene Randzellen. Spaltöffnungen an der Oberflä­
che (phaneropor) oder eingesenkt (kryptopor), nur im mittleren oder oberen Teil 
der Kapsel .............................................................................. .' ....... Orthotrichum 

4 

=~~~~~ 



Übersicht 

Die aus Mitteleuropa bekannten Taxa sind fettgedruckt. 

Subg. Gymnoporus (Braithw.) Limpr. 
sect. Leioearpa Mol. 

0. aeuminatum Philib. 0. striatum Hedw. 
0. lyellii Hook. & Tayl. 0. vladikavkanum Vent. 

sect. Affinia Schimp. 
0. affine Brid. 
0. iberieum Lara & Mazimp. 
0. pylaisii Brid. 

0. sordidum Sull. & Lesqu. 
0. speciosum Nees 

Subg. Orthophyllum Delogne 
0. gymnostomum Brid. 0. obtusifolium Brid. 

Subg. Pulehe/la (Schimp.) Vitt 
sect. Pulehe/la Schimp. 

0. consimile Mitt. 0. scanicum Grönv. 
0. pulchellum Brunton 

sect. Rivularia Schimp. 
0. rivu/are Turn. 0. sprueei Mont. 

sect. Diaphana Vent. 
0. alpestre B, S. & G. 0. philibertiiVent. 
0. diaphan um Brid. 0. pumilum Sw. 
0. f/owersii Vitt 0. rogeri Brid. 
0. maerocephalum Lara, Garil. & Mazimp. 
0. microcarpum De Not. 0. stellatum Brid. 
0. pal/ens Brid. 0. stramineuro Hornsch. 
0. patens Brid. 0. tenel/um Brid. 

Subg. Callistoma (lwats. & Sharp) Lewinsky 
0. callistomum B., S. & G. 

Subg. Phaneroporum Delogne 
0. laevigatum Zett. 0. rupestre Schwaegr. 

Subg. Orthotrichum 
0. anomalum Hedw. 0. pel/ucidum Lindb. 
0. cupulatum Brid. 0. urnaceum C. Müll. 

var. cupu/atum 0. urnigerum Myr. 
var. fuscum (Vent.) Boul. 

(= 0. limprichtii Hag.] 
var. riparium Hüb. 

(= 0. cupulatum ssp. nudum (Dicks.) Kindb.] 
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Bestimmungsschlüssel 

Spaltöffnungen an der Oberfläche der Kapselwand (phaneropor). Zellen des Blatt-
grundes oft mit knotig verdickten Wänden und getüpfelt ................................ 2 

1* Spaltöffnungen eingesenkt (kryptopor). Zellen des Blattgrundes oft mit glatten, eher 
dünnen Wänden .......................................................................................... 14 

2 Kapsel ohne oder scheinbar ohne Peristern .................................................. 3 
2* Kapsel mit deutlichem Peristern ........ .............. ........................ ................ ........ 4 

3 Kapsel ohne Peristom. Blätter abgerundet stumpf mit eingebogenem Rand 
................................................................................................ 0. gymnostomum 

3* Kapsel nur mit 2- 7 Zellen hohem äusserem Peristom. Blätter spitz, mit schmal um­
gebogenem Rand . .... .... .. ...... .. .. .. .. .. .... .. .. .... .. ... .... .. .. .. .... .. .... .......... 0. ibericum 

4 Inneres Paristom aus 8 derben Fortsätzen, die viellänger sind als die Zähne 
des äusseren; diese nur 3- 4 Zellen hoch .............................. 0. acuminatum 

4* Inneres Paristom kürzer oder gleich lang wie das äussere; dieses mit gut ausge-
bildeten Zähnen· . .... .... ...... .... .. .. .... ...... .. .. .. ...... .... ........ .... ...... .. .. .. .. .. .. .... .... .... .. 5 

5 Äusseres Peristern in trockenem Zustand aufrecht oder abstehend. Pflanzen im we-
sentlichen gesteinsbewohnend ..................................................................... 6 

5* Äusseres Paristom in trockenem Zustand zurückgeschlagen oder zurückgerollt. Pflan-
zen im wesentlichen epiphytisch .............................................................. ..... 7 

6 Kapsel in die Perichätialblätter eingesenkt bis etwas hervortretend, länglich ei-
förmig, in trockenem Zustand± gefurcht ......................................... 0. rupestre 

6* Kapsel über die Perichätialblätter emporgehoben, zylindrisch, auch in trockenem 
Zustand glatt ............................................................................. 0. laevigatum 

Blattränder auf- oder eingebogen; Blattspitzen stumpf oder abgerundet spitz. Brut-
körper häufig vorhanden. Pflanzen diözisch ............................. 0. obtusifo/ium 

7 

7* Blattränder wenigstens teilweise umgebogen; Blattspitzen spitz oder zugespitzt 8 

8 Diözisch; Kapseln selten. Inneres Peristern mit 16 Fortsätzen. Brutkörper ge-
wöhnlich an Blättern und/oder Rhizoiden vorhanden .... .. .. .. ... ............ 0. lyel/ii 

8* Autözisch; Kapseln gewöhnlich vorhanden. Inneres Paristom mit 8 oder 16 Fort-
sätzen. Brutkörper sehr selten ....................................................................... 9 

9 Fortsätze des inneren Peristoms 16, lanzettlich, gewöhnlich mit unregelmässig ge-
kerbten Rändern . ............ .... ...... .. .. .. .. .. .. .. . . ...... .... .. .... .......... .... .. . . .. .. .. .... ... 1 0 

9* Fortsätze 8, linealisch, gewöhnlich mit± geraden Rändern .................................... 11 

10 Kapsellänglich bis eiförmig, in die Perichätialblätter eingesenkt oder etwas her-
vortretend ................................................................................ 0. strlatum 

1 0* Kapsel zylindrisch, über die Perichätialblätter emporgehoben 0. vladikavkanum 

11 Kapsel in trockenem Zustand glatt oder nur in der oberen Hälfte gefurcht, etwas aus 
den Hüllblättern hervortretend oder darüber emporgehoben. Blätter zugespitzt 
oder schmalspitzig . .. .. . ... .... . .. .. . . . ..... ........................... ... .. .. .. . . .. .. 0. speciosum 

11* Kapsel in trockenem Zustand in der ganzen Länge gefurcht, in die Perichätialblätter 
eingesenkt bis etwas hervortretend. Blätter spitz, mit abgerundeter Spitze oder 
stumpf .......................................................................................................... 12 

12 Fortsätze des inneren Peristoms papillös; Vorperistom fehlend ......... 0. affine 
12* Fortsätze glatt; Vorperistom meistens vorhanden ........................................ 13 

_......... 



13 Zähne des äusseren Peristoms gitterartig skulptiert und wenigstens gegen die Spit­
ze durchbrachen; Fortsätze des inneren Peristoms lang, auch an alten Kapseln 
vorhanden ... .. .... .... .. . .. .... .... .... .. ..... ...... .. ......... .. .. .. ..... .. .... ......... .... 0. sordidum 

13* Zähne des äusseren Peristoms nicht durchl:5rochen; Fortsätze kurz, an alten Kapseln 
oft fehlend . ...... ..... .. . .. ... ... . .. . .... ... . ...... .. . .. . ....... .... ... .. ... . ..... .. . .. . .. ... ..... 0. pylaisii 

14 Äusseres Peristom in trockenem Zustand aufrecht bis abstehend. Pflanzen im 
wesentlichen gesteinsbewohnend .............................................................. 15 

14* Äusseres Peristom in trockenem Zustand zurückgeschlagen oder zurückgerollt 
-wenigstens an alten Kapseln. Pflanzen im wesentlichen epiphytisch .... 23 

15 Kapsel weit Ober die Perichätialblätter emporgehoben, länglich zylindrisch; Zähne 
des äusseren Peristoms streifig. Fortsätze des inneren Peristoms selten vor-
handen .. . ..... .. .......... .... .... .. ..... .... .. .. ........ .. . . .... ........... .... ......... 0. anomal um 

15* Kapsel in die Perichätialblätter eingesenkt, eiförmig, blrnförmig oder kurz zylindrisch; 
Zähne papillös oder schwach streifig. Fortsätze manchmal vorhanden ....... 16 

16 Blattspitzen breit, gewöhnlich abgerundet. Kalyptra kahl und faltig . .. .... ..... 17 
16* Blattspitzen spitz bis abgerundet spitz. Kalyptra gewöhnlich mit wenigen Haa-

ren, nicht oder nur schwach faltig ................................................................. 18 

17 Pflanzen 1-3 cm hoch. Mittlere Blattzellen 10-14 J.lm breit; gewöhnlich einige Blatt-
spitzen gezähnt .............................................................................. 0. rivulare 

17* Pflanzen 112-1 cm hoch. Mittlere Blattzellen 14-24 J.lm breit; Blattspitzen ganz-
randig ...... .. .. ..... .. .......... ........ .. ... .. .. ... .. . ...... ... ........ ..... .... ... ....... .. .. .... 0. sprucei 

18 Blätter länglich zungenförmig, manchmal stellenweise zweischichtig, wegen ho­
hen, gegabelten Papillen graugrün erscheinend. Kapsel in trockenem Zustand 
gewöhnlich mit 8 Rippen ........................................................... 0. pellucidum 

18* Blätter eilanzettlich bis länglich lanzettlich, einschichtig, nicht graugrün. Kapsel in 
trockenem Zustand gewöhnlich mit 16 Rippen . ...... .. ........ .. ...... .... .. ........ .. .. . 19 

19 Sporen sehr gross, 37- 43 J.lm .......................................................... 0. urnaceum 
19* Sporen kleiner, 14-17 J.lm ................. ,. ................................................................ 20 

20 Vaginula stark behaart. Kapsel kurz zylindrisch bis eiförmig; Fortsätze des inne-
ren Peristoms gut entwickelt, 16 oder 8, glatt oder streifig .. . ........ 0. urnigerum 

20* Vaginula kahl oder mit nur wenigen kurzen Haaren. Kapsel eiförmig bis birnför-
mig; Fortsätze meist fehlend ................................................. 0. cupulatum 21 

21 Kapsel wenig Ober die Perichätialblätter emporgehoben, Vorparistom und Fortsätze 
des inneren Peristoms gut entwickelt. Kalyptra kahl. Pflanzen feuchter Standorte 

. .. .. ..... ...... ..... .. . ........ .... .. . ...... ......... .. .. . .. .. .. ....... ........ 0. cupulatum var. riparium 
21* Kapsel in die Perichätialblätter eingesenkt bis etwas hervortretend; Fortsätze -falls 

vorhanden - kurz und hyalin. Kalyptra wenigstens mit wenigen Haaren. Pflan-
zen trockenerer Standorte ... .... .. .......... ...... ...... .... ...... .. .. .... .... .. .. .. .... .. .... .... ... 22 

22 Kapsel klein, rundlich; Zähne des äusseren Peristoms grob papillös 
.................................................................................... 0. cupulatum var. fuscum 

22* Kapsel gross, ei- bis birnförmig; Zähne streifig, papillös streifig oder papillös 
netzartig gefeldert .... ........... .......... ... ... .. . ............ 0. cupulatum var. cupulatum 

23 Blätter mit Glasspitzen 
23* Blätter durchwegs grün 

..................................................................... 0. diaphanum 
....................................................................................... 24 

24 Fortsätze des inneren Peristoms breit, oben zusammenhängend, eine durchbro-
chene Kuppel bildend ...... ....... ...... ....... .. ..... .. .. ... .. .... .. ... .. .. ........ 0. callistomum 

24* Fortsätze linealisch bis lineal-lanzettlich, frei ................................................ 25 
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25 Blätter in trockenem Zustand verbogen oder etwas kraus. Fortsätze des inneren 
Perislams 16, so lang wie die Zähne des äusseren Peristoms, auf beiden Seiten 
skulptiert ...................................................................................................... 26 

25* Blätter in trockenem Zustand aufrecht oder wenig verbogen. Fortsätze 8, 16 oder 0, 
gewöhnlich kürzer als die Zähne, an der Aussenseite glatt (im Lichtmikroskop u. 
U. schwer zu sehen) .................................................................................... 28 

26 Kapsel weit über die Perichätialblätter emporgehoben, eiförmig-zylindrisch. 
Obere Blattzellen 7 - 11 1-1m ........................................................ 0. consimile 

26* Kapsel eingesenkt, etwas hervortretend oder ganz wenig emporgehoben, läng-
lich-zylindrisch. Obere Blattzellen 9- 141-lm .............................................. 27 

27 Kapsel etwas hervortretend oder ganz wenig emporgehoben. Zähne des äusseren 
Perislams orange-rot. Blattspitzen ganzrandig. Kalyptra kahl ..... 0. pu/chelfum 

27* Kapselln die Perichätialblätter eingesenkt bis hervortretend. Zähne gelb. Wenig­
stens einige Blattspitzen gezähnelt. Kalyptra mit wenigen Haaren oder kahl 
. ........ ...... .... .. .. .. .......... ............ .... .. ..... .. ........ .... .... .. ........ ...... ...... .. .... 0. scanicum 

28 Fortsätze des inneren Perislams an der Innenseite stark und grob papillös. Blät­
ter zungenförmig oder lanzettlich-zungenförmig, Spitze abgerundet bis stumpf, 
ohne aufgesetzte Spitze, Ränder im mittleren Teil zurückgebogen 
.. .... ...... .............. .......... ................. .. .............. ......... .. ........ .. .. .. 0. macrocephalum 

28* Fortsätze glatt bis fein gestreift oder fein papillös ........................................ 29 

29 Spaltöffnungen kaum oder nur zur Hälfte von den wenig entwickelten Nebenzellen 
bedeckt. Kalyptra und Vaginula gewöhnlich kahl ......................................... 30 

29* Spaltöffnungen zur Hälfte bis ganz von den Nebenzellen bedeckt. Kalyptra 
und/oder Vaginula wenigstens mit wenigen Haaren .................................... 33 

30 Blätter ellanzettlich bis länglich zungenförmig, mit aufgesetzter Spitze oder sta­
chelspitzig; obere Blattzellen mehr als 131-!m breit. Kalyptra länglich. Brutkörper 
oft vorhanden ............................................................................................... 31 

30* Blätter länglich lanzettlich bis lanzettlich, spitz oder mit schmaler, stumpfer 
Spitze, ohne aufgesetzte Spitze; obere Blattzellen weniger als 14 1-1m breit. 
Kalyptra länglich kegelig. Keine Brutkörper bekannt .................................... 32 

31 Blattspitzen abgerundet oder stumpf, stachelspitzig; Blätter manchmal mit zwei-
schichtigen Streifen ...... .......... ............ .......... ........ .... .... .. .... ...... .. .. .. 0. flowersii 

31* Blattspitzen spitz, nur selten stumpf, manchmal mit aufgesetzter Spitze; Blätter ein-
schichtig ......................................................................................... 0. pumi/um 

32 Blattränder fast in der ganzen Länge umgebogen. Kapsellän91ich zylindrisch, 
etwas aus den Hüllblättern hervortretend, allmählich in den Stiel verschmälert. 
Deckel mit rotem Rand ...... .... .. .... .......... .... ...... ...... .. .... .. .... .. ............ 0. palfens 

32* Blattränder flach oder nur in der Mitte umgebogen. Kapsellänglich eiförmig, in die 
Perichätialblätter eingesenkt, abrupter in den Stiel verschmälert. Deckel mit gel-
bem Rand .. .... .. ..... .... ... .. .. ......... ..... .. .... .... . .. .... .. . .. .. ..... .. .. ........ 0. microcarpum 

33 Kalyptra papillös, mit vielen papillösen Haaren. Zähne des äusseren Peristoms 
unten rauh papillös, oben papillös oder streifig. Blattpapillen hoch, oft ver-
zweigt. An alpinen oder subalpinen Standorten ........................ 0. a/pestre 

33* Kalyptra mit wenigen glatten oder papillösen Haaren, selten kahl. Zähne weniger 
stark skulptiert. Blattpapillen niedriger ............................................................ 34 

34 Vaginula behaart .......................................................................................... 35 
34* Vaginula kahl oder fast kahl .......................................................................... 37 

35 Vaginula mit kurzen Haaren ............................................................ ...... 0. stelfatum 
35* Vaginula mit langen Haaren ............................................................................. 36 



36 Fortsätze des inneren Peristoms 8, papillös. Kapselstreifen 2 Zellen breit, nur 
bis zur Mitte der Kapsel. Sporen 14- 20pm. Blattzellen gewöhnlich mit 2- 6 
Papillen .............................................................................................. 0. patens 

36*Fortsätze 16 oder 8, glatt. Kapselstreifen 4·zellen breit, bis weit unter die Mitte 
reichend. Sporen 10- 15 pm. Blätter weniger papillös ............ 0. stramineuro 

37 Kapsellang zylindrisch. Spaltöffnungen zahlreich in 3 Reihen am Hals. Ochrea so 
lang wie der KapselstieL Blattspitzen in trockenem Zustand eingekrümmt Brut-
körper manchmal vorhanden .......................................................... 0. tenellum 

37* Kapsel eiförmig bis eizyllndrisch. Spaltöffnungen in 1 - 2 Reihen am unteren Teil der 
Urne oder am oberen Teil des Halses. Ochrea so lang wie der KapselstieL 
Blattspitzen in trockenem Zustand nicht eingekrümmt ............... ..................... 38 

38 Blätter stumpf, abgerundet spitz oder spitz, ohne aufgesetzte Spitze und nicht 
stachelspitzig. Keine Brutkörper bekannt. Sporen 17 - 25 pm . ........ 0. rogeri 

38* Blätter spitz oder zugespitzt, mit aufgesetzter Spitze oder stachelspitzig. Brut-
körper manchmal vorhanden. Sporen 12- 16 pm ....................................... 39 

39 Kalyptra mit kurzen, dicken, papillösen Haaren. Blätter länglich lanzettlich, stachel-
spitzig .................................................................................. 0. philibertii 

39* Kalyptra kahl. Blätter eilanzettlich, mit aufgesetzter Spitze ..................... 0. pumilum 
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Tab. 1: Merkmale zur Unterscheidung der Arten der Sektion Dlaphana (ohne 0. diaphanum) 

Orthotrichum afpestre f/owersii macrocepha/um microcarpum palfens patens 

Grösse ca. 5---20 mm 5--7mm ca.6mm ca.5mm 3-10mm 5---15 mm 

Obere 3-14flm; (13-) HH8 9-13x9-18flm; 13-15flm; 9-14flm; 12-14flm; 
Blattzellen 1-2 einfache (-20) flm; glatt 1-5 (-7) niedrige mit 1 niedrigen 1-2 einfache 2--B einfache 

oder verzweig- oder mit 1 nied- und stumpfe Pa- stumpfen Pa- oder verzweigte oder verzweig-
te, hohe Pa- rigen Papille pillen pille Papillen te Papillen 
pillen 

Blattspitzen spitz, zuge- abgerundet abgerundet bis zugespitzt, stumpf, abge- in lange Spitze 
spitzt oder sei- oder stumpf, stumpf, ohne spitz oder rundet spitz, ausgezogen 
ten abgerundet ±mitaufge- Spitzehen stumpf spitz oder bis zugespitzt 
spitz setzter Spitze zugespitzt 

Blattränder umgerollt umgerollt umgerollt obere Hälfte umgerollt schmal umge-
flach, sonst bogen 
flach oder un-
deutlich umge-
bogen 

Sporen 9-16flm 10-17 flm 15---20 flm 14-16flm 12-18flm 14-20flm 

Kalyptra faltig, Falten kahl oder mit kahl, schwach kahl oder mit kahl, mit schar- gross, ± faltig, 
und Haare pa- wenigen Haa- faltig, glatt wenigen Haa- fen Falten mit papillösen 
pillös ren, kaum fal- ren, faltig Haareo 

tig 

Vaginula mit papillösen kahl kahl kahl !1ahl mit langen, oft 
Haaren papillösen Haa-

ren 

Kapsel eilänglich bis eilänglich,eher länglich zylin- eiförmig oder eilänglich, all- eiförmig, 
kurz zylin- abrupt ver- drlsch oder läng- länglich, ab- mählich ver- abrupt ver-
drisch, trocken schmälert, un- lieh, abrupt ver- rupt verschmä- schmälert schmälert; 
in der ganzen ter der Mün- schmälert lert, klein Kapselstreifen 
Länge ge- dung verengt, 2 Zellen breit, 
furcht, ±all- klein kurz 

I 

mählich ver-
schmälert 

Spaltöffnungen halb bis ganz fast ganz be- ganz bedeckt nicht oder sehr sehr wenig be- fast ganz be- ' 
bedeckt deckt (in N- wenig bedeckt deckt deckt 

Am. weniger) 

Äusseres 8 zurückge- 8 zurückge- 8 zurückgerollte 8 zurückge- 8 Zähne, papil- 8, im Alter zu 
Paristom schlagene Zäh- schlagene Zähne, unten krümmte lös oder papil- 16 aufspalten-

ne, unten papil- Zähne, papillös papillös, oben Zähne, fein lös gestreift de Zähne, fein 
lös, oben ge- bis papillös ge- gestreift und dicht pa- und dicht pa-
streift streift plilös pillös 

Inneres 8 schlanke 8 schlanke 8 Fortsätze, auf 16 oder8 + 8 16,8 +Bader 8 8 farblose Fort-
Paristom Fortsätze, Fortsätze, fast der Innenseite Fortsätze, fein Fortsätze, glatt sätze, papillös 

gleich lang wie glatt grob papillös längsgestreift oder fein papil-
Zähne, glatt lös 
oder leicht rauh 

Brutkörper vorhanden häufig vorhanden unbekannt (inN-Am.: unbekannt 
manchmal) 

Kapseldeckel mit aufgesetz- mit Warze kurzes aufge- mit rotem Rand orange-roter 
tem Spitzehen setztes Spitz- bis roter Rand 

chen 

Geschlechts- ~onioautözisch klad- oder kladautözisch 2) gonio- kladautözisch gonloautözisch 
Verteilung ) gonio- autözisch 

autözisch 
-- ----~·-

1) gonioautözisch: Antheridienstände als Knospen seitfleh an einem Hauptsprösschen, das mit einem 
Archegonienstand abschliesst 
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Tab. 1: (Fortsetzung) 

Orthotrichum philibertii pumifum rogeri steffatum stramineuro teneffum 

Grösse 5-7mm 5-10mm 10-15mm 3-Smm ca.10-20mm 3--10 mm 

Obere 12-14f1m; 12-16(-QO) flm; 12-15f1m; 8-13flm; 8-12flm; 11-14flm; 
Blattzellen 1-2 niedrige, glatt oder 1-2 1-2 niedrige, glatt oder 1-2 1-2 niedrige, 1-3 niedrige, 

stumpfe Papil- niedrige, stum- stumpfe Papil- niedrige, stum- stumpfe Papil- stumpfe Papil-
Jen pfe Papillen Jen pfe Papillen Jen Jen 

Blattspitzen die oberen mit abger. spitz bis stumpf, abge- mit stumpflicher spitz oder ab- stumpf bis kurz-
aufgesetzter stumpf, mit 1- rundet spitz bis schmaler, gerundet spitz spitzig, trocken 
Spitze, die un- bis 2-zelligem oder zuge- stumpfer Spitze etwas einge-
teren zuge- farblosem spitzt krümmt 
spitzt Spitzehen 

Blattränder umgerollt urrtgerollt breit umgerollt umgebogen breit umgerollt stark umge-
bogen 

Sporen 12-16flm 14-17flm 18-26flm 14-18flm 10-15flm 12-20flm 

Kalyptra bleich, glatt, kahl oder mit gewöhnlich faltig, kahl oder mitwenigen lang, schmal, 
mit dicken pa- wenigen Haaren kahl, ±faltig mitwenigen glatten Haaren kahl oder mit 
pillösen Haaren Haaren wenigen glatten 

Haaren 

Vaginula kahl kahl kahl mit kurzen Haa- mit langen, fast kahl 
ren glatten Haaren 

Kapsel eiförmig, ab- eiförmig bis ei- eilänglich bis länglich-zylind- eilänglich bis schmal zylin-
rupt verschmä- länglich, abrupt ellipsoidisch, risch bis ellip- ellipsoidisch, drisch, all-
Jert verschmälert allmählich ver- soidisch, ab- allmählich ver- mählich ver-

schmälert rupt verschmä- schmälert, mit schmälert 
lert, unter der langem Hals; 
Mündung ver- Kapselstreifen 
engt 4 Zellen breit, 

lang 

Spaltöffnungen halb bis ganz nur wenig be- halb bis ganz fast ganz be- fast ganz be- ganz bedeckt, 
bedeckt deckt bedeckt deckt deckt ln 3 Reihen 

Äusseres 8 Zähne, fein 8 Zähne, fein 8, im Alter zu 8 Zähne, fein 8 Zähne, sehr 8 Zähne, fein 
Paristom papillös papillös 16 aufspalten- und gleich- fein papillös papillös 

de Zähne, fein 
und dicht pa-

mässig papillös 

plilös 

Inneres 8 Fortsätze, 8, selten 8+8 8 dünne, zer- 8 kurze Fort- 16 (8+8) Fort- 8, selten 16 
Paristom fein papillös bleiche Fort- brachliehe sätze, glatt sätze, glatt Fortsätze, glatt 

sätze, glatt Fortsätze, pa- oder fein 
plilös gestreift 
oder glatt 

papillös 

Brutkörper unbekannt vorhanden unbekannt unbekannt unbekannt vorhanden 

Kapseldeckel gelberoder roter Rand orangeroter gelber bis roter roter bis 
orangeroter Rand Rand orangeroter 
Rand Rand 

Geschlechts- gonio- oder klad- oder kladautözisch gonioautözisch gonioautözisch kladautözisch, 
Verteilung kladautözisch gonioautözisch selten gonio-

autözisch 

2) kladautözisch: Archegonien- und Antheridienstände gleichwertige Sprösschen einer Pflanze ab­
schliessend 
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Tab. 2: Ökologische Angaben 

Feuchtigk.· 
Art Ansprüche Höhe ü. M. Substrat Trägerpflanzen I Fels 

0. acuminatum xerophytisch 600-1'100 m 
(Spanien) 

Baumstämme Castanea, Morus, Picea, Sa/ix 

0. affine xerophytisch 0-1'900m Wald· und Feldbäume, Acer, Ainus, Betu/a, Carpinus, 
selten an Felsen Cory/us, Fagus, Fraxinus, Ju-

glans, Juniperus, Lycium, Ma-
/us, Morus, Picea, Popu/us, Py-
rus, Robinia. Sa/ix, Sambucus, 
Sorbus, T!1ia, Ulmus, Quercus; 
kalkarmer Fels 

0. alpestre xerophytisch 1 '300- 2'800 m Felsen, oft schattig, ± kalkreich; 
(Alpen) sehr selten an Bäumen Acer, Larix, Salix 

0. anomalum xerophytisch 0-2'400m Gestein und Felswän- indifferent oder auf kalkreichem 
de, Mauern, Dächer, Substrat 
seltener an Bäumen 

0. callistomum xerophytisch ca. 900 m Bäume Fagus 

0. consimile mesophytisch ca. 600 m Bäume Fagus, Sa/ix[N·Am: Thuja] 

0. cupu/atum xerophytisch 0-2'500 m Felsen, Mauern; selten kalkreich, selten auf Granit 
var. cupu/atum Baumwurzeln oder Basalt 

0. cupulatum xerophytisch 1'600-2'800 m Felsen kalkreich 
var. fuscum {Alpen) 

0. cupu/atum hygrophytisch 0-1'700 m Felsen, gewöhnlich an basisch 
var.nudum Bächen oder Teichen 

0. diaphanum xerophytisch 0-2'300 m Bäume, oft einzel- Acer, Ainus, Cory/us, Cratae-
stehend, seltener auf gus, Fagus, Fraxlnus, Ju-
Felsen, Mauern, Dä- glans, Morus, Populus, Quer-
ehern, Zäunen ous, Robinia, Sa/lx, Sambu-

cus, Tamarix, Tilia, U/mus 

0. f/owersii xerophytisch 800-1'200m einzelstehende Bäume Castanea, Fraxinus, Juglans, 
(Frankreich) in Städten und Dörfern Malus 

0. gymnostomum xero- bis meso- 0-600 m Bäume in schattigen Fraxinus, Malus, Popu/us 
phytisch Wäldern oder an tremula 

Strassen 

0. ibericum xerophytisch 600-1'100m Stämme, selten Basen Castanea, Fraxinus, Queraus 
(Spanien) oder Äste von Bäumen 

mittleren Alters 

0. /aevigatum xerophytisch [N-Am.: bis Felsen ln Wäldern kalkarm, Schiefer 
3'300 m] 

0./ye//ii mesophytisch 0-1'500m Bäume inner- und Acer, Cory/us, Fagus, Fra-
ausserhalb des Wal- xinus, Juglans, Juniperus, 
des, selten an Felsen Picea, Populus, Sa/ix, Sambu-

cus, Sorbus, Taxus, Tilia, Quer-
cus, U/mus 

0. macrocephalum xerophytisch 700-1'000 m Bäume in Wäldern oder Fraxinus, Querous, U/mus 
(Spanien) in Grassstädten 

0. microcarpum xerophytisch 300-700 m Bäume Fraxinus, Juglans, Morus, 
(Alpen) Quercus, Robinia, Salix 
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Tab. 2 (Forts.) 

Feuchtigk.· 
Art ansprOehe Höhe 0. M. Substrat Trägerpflanzen I Fels 

0. obtusifolium xerophytisch 0-1'700 m einzelstehende Bäu- Acer, Aescu/us, Ainus, Carpi· 
me, z. B. in Parks, Gär- nus, Crataegus, Fraxinus, Ju-
ten und an Strassen, glans, Malus, Morus, Popu-
Schindeldächer, sehr lus, Pyrus, Quercus, Robinia, 
selten an Felsen Sambucus, Sa/lx, Sorbus, 7i-

lia, U/mus 

0. pal/ens xerophytisch 300-1'800m Bäume und Sträucher, Acer, Ainus, Carpinus, Cory/us, 
(Alpen) Felsen Crataegus, Fagus, Fraxinus, 

Juniperus, Malus, Popu/us, 
Prunus, Pyrus, Rhamnus, Ri· 
bes, Salix, Tilia, Ulmus; 
kalkreich oder silikatisch 

0. patens xerophytisch 0-1'000m Bäume und Sträucher, Fagus, Fraxinus, Juglans, Po-
selten an Felsen pu/us, Prunus, Quercus, Sa/ix; 

kalkarm 

0. pel/ucidum xerophytlsch 0-300 m Gestein, Vogelfelsen Gewöhnlich kalkreich, aber 
(Svalbard) auch silikatisch 
[1'800-2'800 m 
(Aitai)] 

0. philibertii xerophytisch Bäume laubwerfende Arten 

0. pu/chellum mesophytisch 0-100m Bäume, selten an Fel- Acer, Ainus, Carpinus, Cory/us, 
(Norwegen) sen Fagus, Fraxinus, Hippophae, 

Popu/us, Quercus, Sallx, 
Sambucus, Sorbus, V/mus 

O.pumi/um xerophytisch 0-1'800m einzelstehende Bäume Acer, Ainus, Betu/a, Castanea, 
auf dem Feld, in Gär- Crataegus, Fagus, Fraxinus, 
ten, an Strassen, nie in Juglans, Malus, Morus, Popu· 
Wäldern, selten an Fel- /us, Pyrus, Sallx, Sambucus, 
sen oder Mauern Tllia, U/mus 

0. pylaisii xerophytisch 0-1'000m 
(Svalbard) 

Felsen und Blöcke im Gneis, Basalt, Walknochen 
Gebirge, Vogelfelsen 

0. rivu/are hygrophytisch Felsen und Baum- Acer, Ainus, Fraxinus, Salix 
wurzeln an Flüssen und 
Bächen 

0. rogeri xerophytisch ca. 800 m Bäume inner- und Acer, Malus, Popu/us, Quer· 
(Alpen) ausserhalb des Waldes cus, Ribes, Sambucus, Sorbus, 

Tilia 

0. rupestre xerophytisch 0-3'100 m Felsen, manchmal an Indifferent; 
Bäumen Fagus, Fraxinus, Olea, 

Popu/us, Salix, Quercus, V/mus 

0. scanicum xerophytlsch 600-1'300m Bäume Fagus, Larix, Picea, Popu/us, 
Quercus, Robinia, Salix, Sor· 
bus 

0. sordidum xerophytisch 0-200m Felsen [in N-Am. und im Basalt und Gneis; 
[400-1'100 m Altai an Bäumen] [Abies, Betula, Fraxinus, Popu-
(Aitai)] Jus, Prunus, Salix, Sorbus 

(Aitai)] 
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Tab. 2 (Forts.) 

Feuchtlgk.· 
Art ansprOehe Höhe 0. M. Substrat Trägerpflanzen I Fels 

0. speciosum xerophytisch 0-3'400 m Wald- und Feldbäume, Acer, Aescu/us, Ainus, Betula, 
Felsen Corylus, Fagus, Fraxinus, Juni-

perus, Malus, Populus, Prunus, 
Pyrus, Quercus, Salix, Sambu-
cus, Sorbus, Ti/fa, Ulmus; 
kalkarm 

0. sprucei hygrophytisch Tiefland an Borke in der Nähe Ainus, Fraxinus, Salix 
von Flüssen und Grä-
ben 

0. stellatum xerophytisch 300-700 m Bäume inner- und Acer, Fagus, Fraxinus, Morus, 
(Alpen) ausserhalb des Waldes Prunus, Quercus, Sambucus 

0. stramineum xerophytlsch 0-1700m Bäume inner- und Abfes, Acer, Ainus, Betula, Co-
ausserhalb des Wal- rylus, Fagus, Fraxinus, Ju-
des, selten an Felsen glans, Malus, Ouercus, Salfx, 

Sambucus, Tifia, Ulmus 

0. striatum xerophytisch 0-2'000 m Bäume, selten an Fel· Acer, Aesculus, Ainus, Betula, 
sen Buddlefa, Corylus, Fagus, Fra-

xinus, Juglans, Malus, Picea, 
Populus, Quercus, Salfx, Sam-
bucus, Sorbus, Ti/fa, U/mus 

0. tenel/um xerophytisch 0-BOOm Bäume, sehr selten an Acer, Ainus, Cory/us, Fagus, 
Felsen Fraxinus, Malus, Morus, Popu-

/us, Prunus, Pyrus, Quercus, 
Sa/ix, Sambucus, U/mus 

0. urnaceum ca. 2'000 m 

0. umigerum mesophytisch 900-2'800m Felsen, oft an schatti· kalkarm 
genSteilen 

0. v/adikavkanum mesophytisch [400-1'100 m Baumstämme und [Abies, Betu/a, Caragana, Pru-
(Aitai)] -äste nus, Salix, Sambucus (Aitai)] 
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Kapselln die 

Perichätialblätter 

eingesenkt 

Spaltöffnungen: 

phaneropor 

Allgemeines 

Kapsel etwas aus 

den Perichätialblättem 

hervortretend 

Kapsel über die 

Perichätialblätter 

emporgehoben 

All 
~Kalyptra 

Ochrea 

Vaginula 

behaart--~'!-



Orthotrichum acuminatum (s. auch folgende Abb.} 

A: Habitus. 8: Kalyptra. C - E: Blätter. F: BlattflügeL G: Zellen am Blattgrund. H: Obere 
Blattzellen. 1: Teil eines Blatt-Querschnittes. J: Blattspitze. 

___....j 



Orlhotrichum acuminatum (Fortsetzung) 
A- B: Feuchte Kapseln. C- D: Trockene Kapseln. E: Teil eines Peristoms. F: Spaltöffnung 



Orthotrichum affine 

A: Habitus. B - C: Kalyptren. D - E: Blätter. F - G: Zellen des Blattgrundes (von zwei 
verschiedenen Blättern des gleichen Sprösschens). H: Obere Blattzellen. 1: Teil eines Blatt­
Querschnittes. J: Teil eines Peristoms. K: Spaltöffnung. 

............... 



Orthotrichum a/pestre (aus LEWINSKY 1992). 

A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Feuchte Kapsel. D: Kalyptra. E - G: Blätter. H: Zellen 
des Blattgrundes. 1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. K: Blattspitze. L: Teil 
eines Peristoms. M: Spaltöffnung. 



Orthotrichum anomalum (aus LEWINSKY 1992). 

A: Habitus. B: Kalyptra. C - E: Blätter. F: Zellen des Blattgrundes. G: Obere Blattzellen. 
H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Teil eines Peristoms. J: Spaltöffnung. 



Orthotrichum callistomum (aus LEWINSKY 1992). 
A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C - F: Blätter. G: BlattflügeL H: Zellen des Blattgrundes. 
1: Obere Blattzellen. J: Blatt-Querschnitt. K: Teil eines Peristoms. L: Spaltöffnung. 



J 

Orthotrichum consimile 
A: Habitus. B: Kalyptra. C - E: Blätter. F: BlattflügeL G: Zellen des Blattgrundes. H: Obere 
Blattzellen. 1: Teil eines Blatt-Querschnittes. J: Teil eines Peristoms. K: Spaltöffnung. 



Orthotrichum cupulatum (aus LEWINSKY 1984). 
A: Habitus. B - C: Trockene Kapseln. D: Kalyptra. E: Blätter. F: Obere Blattzellen. G: Blatt­
Querschnitt. H: Zellen des Blattgrundes. 1: Teil eines Peristoms. J: Spaltöffnung. K: Sporen. 



~~~-- -~-~-~··- ---+ 

Orthotrichum diaphanum (aus LEWINSKY 1984) 

A: Habitus. B: Kalyptra. C - E: Blätter. F: Zellen des Blattgrundes. G: Obere Blattzellen. 
H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Zellen der Blattspitze. J: Teil eines Peristoms. 
K: Spaltöffnung. S: Brutkörper. 



Orlhotrichum flowersii 
A: Habitus. B: Kapsel und Perichätialblätter. C: Kapsel. D: Kalyptra. E: - F: Blätter. G: Zellen 
des Blattgrundes. H: Obere Blattzellen. 1: Teil eines Blatt-Querschnittes. J: Blattspitze. K: Teil 
eines Peristoms. L: Spaltöffnung. 



I 
Orlhotrichum gymnostomum 

A: Habitus. B - C: Trockene Kapseln. D: Kalyptra. E- G: Blätter. H: Zellen des Blattgrundes. 
1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. K: Spaltöffnung. L- N: Brutkörper. 



Orthotrichum ibericum 
A: Habitus. B: Kalyptra. C: Feuchte Kapsel. D - F: Blätter. G: Zellen des Blattgrundes. 
H: Obere Blattzellen. 1: Teil eines Querschnittes nahe dem Blattgrund. J: Teil eines 
Querschnittes von der Mitte des Blattes. K: Teil eines Peristoms. L: Spaltöffnung. 



Orthotrichum laevigatum 
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A: Habitus. B: Kalyptra. C - E: Blätter. F: Zellen des Blattgrundes. G: Obere Blattzellen. 
H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Teil eines Peristorns. J: Spaltöffnung. 

~--· -----~ --, ~--- - -~----- ~--~-



~==-========~========~============================~======= 

Orthotrichum /ye//ii (aus LEWINSKY 1994, s. auch nächste Abb.) 

A: Habitus. 8: Blatt. C: BlattflügeL D: Zellen des Blattgrundes. E: Blattzellen im Über­
gangsbereich. F: Mittlere Blattzellen. G: Obere Blattzellen. H: Blatt-Querschnitt. 1: Blattspitze. 
J - L: Brutkörper. 



Orthotrichum /yellii (Fortsetzung) 
A und A*: Perichätialblatt. 8: Spitze eines Sprösschens mit Sporophyt. C: Trockene Kapsel. 
D: Feuchte Kapsel. E: Spaltöffnung. F: Kapselwandzellen. G: Teil eines Peristoms. 

====~~=~ 



Orthotrichum macrocephalum 

A- B: Habitus. C: Kalyptra. D: Feuchte Kapsel. E: Trockene Kapsel. F - G: Blätter. H: Zellen 
des Blattgrundes. 1: Blattzellen im Übergangsbereich. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. 
K: Obere Blattzellen. L: Teil eines Peristoms. M: Spaltöffnung. N-P: Brutkörper. 
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Orthotrlchum microcarpum 

A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Feuchte Kapsel. D: Kalyptra. E - G: Blätter. H: Zellen 
des Blattgrundes. 1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. K: Teil eines 
Peristoms. L: Spaltöffnung . 

.. ~~~---==-~-=-----=::__:_ ___ " ::__:::,::____::_____:_;. __ ._ 
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Orthotrichum obtusifo/ium (aus LEWINSKY 1992). 

A: Habitus. B: Kalyptra. C: Habitus. D - F: Blätter. G: Zellen des Blattgrundes. H: Obere 
Blattzellen. 1: Teil eines Blatt-Querschnittes. J: Blattspitze. K: Brutkörper. L: Spaltöffnung. 
M: Teil eines Peristoms. 



Orthotrichum pal/ens (aus LEWINSKY 1992). 

A: Habitus. B: Feuchte Kapsel. C: Trockene Kapsel. D: Kalyptra. E- H: Blätter. 1: Zellen des 
Blattgrundes. J: Obere Blattzellen. K: Teil eines Blatt-Querschnittes. L: Spaltöffnung. M: Teil 
eines Peristoms. 

'!----.---"-------- ~--~--- -- -------
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Orthotrichum patens 

A: Habitus. B: Feuchte Kapsel. C - D: Trockene Kapseln. E: Haar von der Vaginula. 
F: Kalyptra. G - H: Blätter. 1: Zellen des Blattgrundes. J: Obere Blattzellen. K: Teil eines 
Blatt-Querschnittes. L: Teil eines Peristoms. M-N: Spaltöffnungen. 
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Orthotrichum petlucidum (aus LEWINSKY 1978) 

A: Habitus. B- D: Blätter. E- G: Blatt-Querschnitte. H: Obere Blattzellen. 1: Zellen des Blatt­
grundes. J: Teil eines Peristoms. K: Sporen. L: Spaltöffnung. M: Kalyptra. N: Teil eines Blatt­
Querschnittes. 

·..____ - ~-~~·--·---· 
~- ~~-c-==-cc_=~~~--c-~ ~-~--~-- ~=====~~~--"~ 
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Orthotrichum philibertii 
A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Kalyptra. D: Haar von der Kalyptra. E - G: Blätter. 
H: Zellen des Blattgrundes. 1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. 
K: Blattspitze. L: Teil eines Peristoms. M: Spaltöffnung. N-P: Brutkörper. 

1 
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Orthotrichum pulchel/um 
A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Feuchte Kapsel. D: Kalyptra. E - F: Blätter. G: Zellen des 
Blattgrundes. H: Obere Blattzellen. I - J: Teile von Blatt-Querschnitten. K: Teil eines 
Peristoms. L: Spaltöffnung. 



Orlhotrichum pumilum (aus LEWINSKY 1992). 

A: Habitus. B: Blätter. C: Zellen des Blattgrundes. D: Obere Blattzellen. E: Teil eines Blatt­
Querschnittes. F- G: Blattspitzen. H: Brutkörper. 1: Teil eines Peristoms. J: Spaltöffnung. 



Orthotrichum pylaisil 
A: Habitus. B: Kalyptra. C - D: Blätter. E: Zellen des Blattgrundes. F: Obere Blattzellen. 
G: Teil eines Blatt-Querschnittes. H: Teil eines Peristoms. 1: Spaltöffnung. 



~ ==============~====================~~~ 

Orthotrichum rivu/are 
A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Kalyptra. D - E: Blätter. F: Zellen des Blattgrundes. 
G: Obere Blattzellen. H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Blattspitze. J: Teil eines Peristoms. 

K: Spaltöffnung. 



Orthotrichum rogeri (aus LEWINSKY 1992). 
A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Feuchte Kapsel. D - F: Blätter. G: Zellen des Blatt­
grundes. H: Obere Blattzellen. I- K: Blattspitzen. L: Teil eines Blatt-Querschnittes. 
M-N: Spaltöffnungen. 0: Teil eines Peristoms. 



Orthotrichum rupestre (aus LEWINSKY 1992). 
A: Habitus. B: Feuchte Kapsel. C: Trockene Kapsel. D: Kalyptra. E- F: Blätter. G: Zellen des 
Blattgrundes. H: Obere Blattzellen. I - J: Teile von Blatt-Querschnitten. K: Teil eines 
Peristoms. L: Spaltöffnung. 
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Orthotrichum scanicum 
A: Habitus. B: Feuchte Kapsel. C: Trockene Kapsel. D: Kalyptra. E- F: Blätter. G: Zellen des 
Blattgrundes. H: Obere Blattzellen. 1: Teil eines Blatt-Querschnittes. J - K: Blattspitzen. 
L: Teil eines Peristoms. M: Spaltöffnung. 

~-c.-- ·~· - ------ -



Orlhotrichum sordidum (aus LEWINSKY 1992). 
A: Habitus. B - D: Blätter. E: BlattflügeL F: Zellen des Blattgrundes. G: Obere Blattzellen. 
H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Blattspitze. J: Spaltöffnung. K: Teil eines Peristoms. 
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Orlhotrichum speciosum (aus LEWINSKY 1992). 
A: Habitus. 8: Kalyptra. C - D: Blätter. E: Zellen des Blattgrundes. F: Obere Blattzellen. 
G: Blattspitze. H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Teil eines Peristoms. J: Spaltöffnung. 

- - ----~-____________.., 



Otthotrichum sprucei (s. auch folgende Abb.) 
A: Habitus. 8: Kalyptra. C - D: Blätter. E: Spitze eines alten Blattes. F: Spitze eines jungen 
Blattes. G: Zellen am Blattgrund. 



,I 
' ' ~ 

Orthotrichum sprucei (Fortsetzung) 
A: Obere Blattzellen. 8: Teil eines Blatt-Querschnittes. C: Teil eines Peristoms. D: Spalt­
öffnung. 



~- ~~=-============ r-:-

Orthotrichum stel/atum 
A: Habitus. B: Feuchte Kapsel. C: Trockene Kapsel. D: Kalyptra. E - G: Blätter. H: Zellen 
des Blattgrundes. 1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. K - L: Blätter. 
M: Obere Blattzellen. N-P: Brutkörper. Q: Teil eines Peristoms. R: Spaltöffnung. 
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Orthotrichum stramineum 

A: Habitus. B - C: Trockene Kapseln. D: Kalyptra. E- G: Blätter. H: Zellen des Blattgrundes. 
1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. K: Teil eines Peristoms. 
L: Spaltöffnung. 



Orthotrichum striatum (aus LEWINSKY 1992, s. auch die folgende Abb.). 

A: Habitus. B: Kalyptra. C - F: Blätter. G: Obere Blattzellen. H: Blatt-Querschnitt. 1: Zellen 
des Blattgrundes. J: Spaltöffnung. 
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Orthotrichum tene/lum 
A: Habitus. B: Kapsel mit Deckel. C: Trockene Kapsel. D: Kalyptra. E - G: Blätter. H: Zellen 
des Blattgrundes. 1: Obere Blattzellen. J: Teil eines Blatt-Querschnittes. K- M: Brutkörper. 
N: Teil eines Peristoms. 0: Spaltöffnung. 
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Orthotrichum urnaceum (aus LEWINSKY 1993). 

A: Habitus. B: Kalyptra. C - E: Blätter. F: Zellen des Blattgrundes. G: Obere Blattzellen. 
H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Spaltöffnung. J: Teil eines Peristoms. 



Orthotrichum urnigerum (aus LEWINSKY 1992). 

A: Habitus. B: Trockene Kapsel. C: Kalyptra. D - G: Blätter. H: Zellen des Blattgrundes. 
1: Obere Blattzellen. K: Teil eines Blatt-Querschnittes. L: Teil eines Peristoms. 0: Spalt­
öffnung. 
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Orthotrichum vladikavkanum 

A: Habitus. B - C: Trockene Kapseln. D - E: Blätter. F: Zellen des Blattgrundes. G: Obere 
Blattzellen. H: Teil eines Blatt-Querschnittes. 1: Blattspitze. J: Teil eines Peristoms. 
K: Spaltöffnung. 
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